
des Bauchs. 159
rette es mit Schweinenschmaltz und Butter / lege es
auffdcniclb / und schmiere denselben mit un^uenio
äiÄltK^X, oder Camillenöhl»

Vor das Erbrechen.
Ein Pflaster vor alte und junge 4euthc / die

sich wegen eines bösen Magenserbrechen.
D> Sebast. Roch.

5e. Mllscatem num. üj. Naglein 3j. beydes zerstos»
sen/Krausemüntz/rothc Rosen/ Wcrmuch/ jedes M. f.
zerflösse und knctlt es wohl in Sauerteig / mach« es
wie ein Hertz/ und lege es offt mit dem Spitzlein warm
in die Hertzgrube; Hör ein Kind nehme nur ein wenig.

Oder nehme eme Rinde von Haußgebacken Brod/
mache sie wohl warm / giesse rochen Wcin oder Rosen»
essig darauff/ und bestreue es mit geflossenen Näglein/
lege es offcermahls warm auffden Magen.

Odcr/cc>n5cire Weyrauchmit Eyerweiß/nnd bim
deesauffdiePülße.,

EinTranck.
^. Welsche Nußkern num. xv. zersiosse sie wohl/

,,no koche sie in Ziegenmilch/ thue darzu Dosten ?. iij.
Hiervon «rinck« des Tages;. mahl s. iöffel voll.

Ein anderer Tranck/D. Aurbach.
K. R olhe Myrrhen / Muscatcnblumen / jedes Fj.

Weyrauch ß6. siede es in Wein / und irincte davon/ es
ist sehr gut.

Ein Pflaster vor Brechen und Schwachheit
des Magens/ davon Ohnmacht entstehet.

D-Schnepff.

yc. GeröM Brodriebel M-ij. weiche es in Essig/
hernach



i6o Dritter Thell/ von den Kranckheiten
hernach nehme sie ohne den Essig/ thue darzu Quilten
num. ij. stoffe es wohl durch einander/ undcc>nlicire
darunter Krauftmünizsafft/ Wermuch/ jedes A.gc»
siossene Naglein Zl?. gcsiossene Muscacen 3j. mache
«s mit Weizenmehl <^. s. zu einem Pfiaster / streiche
<s auffein leinen Tuch / und l:ge es warm aujfdm
Magen.

Man soll alle Tag ein frisches Pflaster machen/und
den Ort des Magens ein« Stund zuvor mit warmen
Qllitten.und Wermuthohl bestreichen / und nach Her«
lauffder Stund das Pflaster aufflegcn.

Ein ander Miltelvor Erbrechen.
ye. <I!cnt3urc3?,Musealen/Zimmetliliden/nehme

es mit Wein ein / und halte gerostet Brod vor den
Mund; koche auch folgendes Sackleln in Wein / und
legeesauffdenieib.

Magen-Sacklem-
yl. Kraiiscmüntz/Hopffcn/Naglein/Rosen/Wer»

Mltth/jcdcs^.s.
Ein Pulver.

yi. Krausemün!,Zj, Mastix Zö.KramkülNmel/lan.
gen Pfeffer/jedes 3,. mache ein Pulver darauß/nehme
es auff4. mahl cm in warmen Wein / und thue jedes
mahil'Kcn.ic^ ^6.darzu;lcge hernach ein warm eichen
Brettlem auffdeit Magen.

Für das WagmAlMeigen
und Schlucken.

I.Ant.Iuncker.
yt. Krailftmüntz M. j. koche es wohl in Wiin/ sey»
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